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Entwurf
der Vormittagspredigt

in der

Hauptkirche zur Lieb. Frauen.
 c

Am achten Sontage nach Trinitatis,
Matth.7, i5u f.

J. Vorbereitung, darin vorlaufig angezeiget wird,
a. daß faſt in allen Briefen der Apoſtel JEſu War

nungen vor falſchen Lehrern enthalten ſind,
Rom. 16, 17. Gal. 1,7. Eph. 4, 14. Col. 2, 18.
1Tim.4, 1 u. f. 2Petr. 2,1. 1Joh. 4,1;

b. daß dieſe Warnungen der Apoſtel eine doppelte
wichtige Anweiſung in ſich faſſen,

1. ſie beſtatigen die Weiſſagung JEſu von fal—
ſchen Propheten;

2. ſie dienen dazu, uns zu erklaren, was JEſus

fur Menſchen darunter verſtanden habe.

I. Vortrag: Die Warnung JEſu vor fal—
ſchen Propheten. Es wird dabey in Be—
trachtung gezogen werden,

1. Der Jnhalt ſeiner Warnung,
2. Die Kenzeichen, darnach man ſie prufen ſoll.

Erſter Cheil.
Darin der Jnhalt der Warnung JEſu vorgetra—

gen und erklaret wird.
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1. Welches die Perſonen ſind, davor Chriſtus
warnet, nemlich falſche Propheten, dar—
unter diejenigen verſtanden werden,

a. die ſich fur den rechten Meßias falſchlich
ausgaben, Matth. 24, 24;

b. die ſich auſſerordentlicher Offenbarungen
ruhmten, 2 Theſſ. 2,2;

c. die als Chriſti Apoſtel angeſehen ſeyn wolten,
und in ſeinem Namen wirkten, dabey aber
ſeine Lehre verfalſchten, 2 Cor. 11, 13. 14.

2. Aus was fur einem Grunde JEſus vor ihnen

gewarnet,
a. weil dieſe falſchen Lehrer fur unbetruglich an—

geſehen ſeyn wolten, welches Vorgeben

theils bey der Einfalt leicht Eingang findet,
theils fur die chriſtliche Kirche von gefahr—

licher Folge iſt, dawider Paulus Gal.1,

729. 3, wzeuget.
b. weil ſie einen ungewohnlichen Schein der

Selbſtverleugnung annahmen,
a) davon waren die Phariſaer zu Chriſti Zei

ten ein lebendiges Bild, Matth. 23. Matth.

ix, 19.b) es ſind aber viele in den folgenden Zeiten
in ihre Fußſtapfen getreten, Col. 2, 21u. f.

1 Tim. 4, 2. 3.
e, weil ſie ſich allerhand argliſtiger Ranke be—

dieneten, andere Menſchen gefangen zu
nehmen, Eph. 4, 14. darunter gehoret
eine kunſtliche Verſtellung, 2 Cor. ii, 13.

2) die Erweckung ſchadlicher Vorurtheile ge—
gen wahre Diener Chriſti, 2 Cor. 1o, 10.
II, G.

z3) die



3) die Verurſachung der Spaltungen in Ge—
meinden und Anwerbung eines Anhanges,
1Cor.i, 12. Gal. 4, 14216;

d. weil ſie den Weg zur Seligkeit weit leichter
und bequemer zu machen ſuchten als die

wæahren Apoſtel, welches von ihnen ge—

ſchahe
i) mit offenbarer Misdeutung des Geſetzes,
2) mit ganzlicher Entkraftung des Evangelii,

daher ſie Paulus Feinde des Creutzes Chri-

ſti nennet, Phil. 3, 18.
3. Wie JEſus vor ihnen warnet: Sehet euch

vor, welches anzeiget,
a. daß man ſich nicht durch jeglichen guten

Schein ſoll blenden laſſen,
b. daß man nach dem Wort, das gewiß iſt,

alles prufe.
Zweyter Cheil.

Darin gezeiget wird, an was fur einem Kenzeichen
man ſie erkennen lernen ſoll. Dieſes Kenzei—
chen wird

1. vorgetragen: An ihren Fruchten ſolt ihr
ſie erkennen; es muſſen daher geprufet

werden
a. die Fruchte ihrer Lehre und ihres Lebens,
b. die Abſichten, worauf ihr Thun und Laſſen

gerichtet iſt;
c. die Mittel, deren ſie ſich zu Erreichung ih—

rer Abſichten bedienen; dahin gemeinig—
lich zu rechnen

1. Betrug, durch Anlegung des Schaafs—

kleides,
2. Haß, Verſolgung und Grauſamkeit zur

Offenbarung des Wolfsherzens.
2. mit



2. mit einem deutlichen Gleichniß erlautert wird,
welches

theils die Natur der Sache erlautert, v. 16.
theils das klagliche Ende ſolcher Verfuhrer

vorſtellet, v. 19.
III. Zueignung lehret,

1. daß es ein ſchweres Gerichte GOttes ſey, wenn
verfuhreriſchen Lehrern Raum gelaſſen wird;

a. ſolches hat JEſus und Paulus angezeiget,
Joh.5, 43. 2 Theſſ. 2, 10-12.

b. die Menſchen konnen ſich ſolches zuziehen

1) durch Verachtung der Warheit,
2) durch Verſundigung an treuen Lehrern.

2. daß alle wahre Chriſten eine doppelte heilige
Pflicht auf ſich haben,

a. OOtt fur das veſtſtehende Wort der War
heit zu danken, als nach welchem ſie
die Lehre, die ihnen vorgetragen wird,
Apoſtg. 17, 11.

2 die Lehrer, die an ihnen arbeiten, prufen
konnen, 1Joh. 4, 1. 2.

b. ihr ganzes Leben nach dem darin geoffenbar—
ten Willen GOttes einzurichten, wornach
dereinſt Lehrer und Zuhorer werden gerich—

tet werden, Joh. i2, 48.

at dt ant
Geſungen.

Vor der Predigt:
No. 388. Treuer Hirte deiner Heerde tc.

 386. HErr, deine Treue iſt ſo groß c.
Nach der Predigt:

 3384. OOtt, du weiſt, in was fur Zeiten c.
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